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Einleitung

In den letzten Jahrzehnten sind in der westlichen Gesellschaft enor-

me Veränderungen vor sich gegangen. Früher wohnten Menschen

vor allem in Familien- und Gruppenverbänden mit anderen Men-

schen zusammen, die den gleichen ethnischen und religiösen Hin-

tergrund hatten und aus derselben sozialen Klasse kamen.

Heutzutage sieht es fast überall auf der Welt ganz anders aus. In

den Städten wohnen Menschen aller Rassen, Nationalitäten, Religio-

nen und Klassen neben- und durcheinander. Dadurch entsteht auf

der Straße und in den Wohngegenden weniger Zusammengehörig-

keitsgefühl als früher. Wohnen und Arbeiten sind heute häufig von-

einander getrennt, und Arbeitskollegen sind nur noch selten auch

Nachbarn.

Nach unseren heutigen Maßstäben hatte in früheren Zeiten der

Großteil der Bevölkerung nur begrenzte oder gar keine Möglichkei-

ten zur freien persönlichen Entwicklung, und es gab etliche begren-

zende soziale Regeln und Verpflichtungen. Heute können Menschen

ihre persönliche Freiheit genießen und sind weniger sozialen Erwar-

tungen und Zwängen ausgesetzt. Zudem sind Menschen heutzutage

mobiler denn je.

Doch all diese positiven Aspekte haben auch ihren Preis. Viele

Menschen fühlen sich allein, viele finden keinen Lebenspartner. Die

Veränderungen in der Gesellschaft haben eine größere Vereinsa-

mung zur Folge. Unabhängig von allen anderen negativen Gedanken

über die Vergangenheit muss man doch feststellen, dass früher die

Partnersuche einfacher war. Da man in der direkten Umgebung

mehr Umgang mit Gleichgesinnten hatte, begegnete man mehr po-

tenziellen Lebenspartnern.

Bei der Partnerwahl konnte Liebe eine Rolle spielen, doch neben

dem Besiegeln einer Liebesbeziehung galt eine Ehe auch als norma-

ler und gebotener Schritt zur Existenzsicherung. Da es in dieser Zeit

noch keine Versicherungen gab, so wie wir sie kennen, waren Men-

schen viel mehr aufeinander angewiesen. Es war lebenswichtig, Kin-

der in die Welt zu setzen, die später für die Eltern sorgen würden.
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In unserem gegenwärtigen sozialen System ist beinahe jeder

krankenversichert, jeder kann sein eigenes Brot verdienen, eine eige-

ne Wohnung bekommen und im Alter Rente beziehen. Diese weit-

reichende Individualisierung und gut organisierte Kranken- und Al-

tersversorgung unserer Gesellschaft ist allerdings in gewisser Hin-

sicht ein Hindernis beim Suchen und Finden eines Partners.

Menschen sind weniger aufeinander angewiesen, haben weniger Hil-

fe vom anderen nötig. Dadurch sind die Ansprüche, die man an ei-

nen Partner hat, auch enorm gestiegen. Jede Gelegenheit, eine klare

und eigene Meinung zu haben, gibt einem das gute Gefühl von

Selbstständigkeit und Anderssein. Aber gleichzeitig ist dies auch eine

mögliche Quelle für Uneinigkeit und Differenzen mit anderen, die

an diesem Punkt unterschiedlicher Meinung sind. Bedingt durch die

Individualisierung wird es immer schwieriger, Menschen zu treffen,

mit denen man einer Meinung ist, die den spezifischen und persön-

lichen Lebensstil schätzen oder teilen.

Wenn jemand, der Arbeit, einen Freundeskreis und einen eige-

nen Lebensstil hat, darüber nachdenkt, seine selbst erworbene

Selbstständigkeit für einen Partner aufzugeben, dann muss dieser

potenzielle Partner viel bieten können! Ein Partner muss dir die

Freiheit geben, dich weiterentwickeln zu können, aber gleichzeitig

muss er auch immer parat stehen, um dich aufzufangen, wenn es nö-

tig ist. Wenn du keine Lust hast, mit ihm zu schlafen, muss er dafür

Verständnis haben und darf sich nicht beschweren. Wenn du jedoch

Sex willst, muss auch er Lust haben.

Wenn Karriere und Freiheit die wichtigsten Dinge in deinem

Leben sind, ist ein Partner nur dann willkommen, wenn er nicht

zu viele eigene Wünsche hat und keine zu deutliche eigene Mei-

nung und keinen eigenen Lebensstil. Doch wer ist dann wiederum

an einer Person interessiert, die ein bisschen farblos ist und nicht

strahlt und funkelt – einer Person mit wenigen eigenen Ideen und

Charakter? Ja, auf diese Weise ist es schwer, einen idealen Partner

zu suchen – und noch schwieriger, ihn zu finden. Und wenn es

dann nur darum ginge, sich ein einziges Mal auf die Suche zu be-

geben …
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Aber heutzutage werden mehr Ehen und Beziehungen als früher

beendet, wodurch Menschen nicht nur ein Mal in ihrem Leben auf

Partnersuche gehen, sondern sich mehrere Male diesem Spiel unter-

ziehen. Theoretisch müsste es dann auch ausreichend viele freie,

potenzielle Partner geben, da so viele Beziehungen auseinander ge-

hen. Aber in Wirklichkeit scheint das nicht so zu sein. Die Situation

auf dem Beziehungsmarkt ist viel dynamischer und unübersichtli-

cher als früher. Partner gibt es nicht wie Sand am Meer. Und für viele

Menschen erweist es sich als nicht so einfach, einen neuen Lebens-

gefährten zu finden, vor allem nicht, wenn man etwas älter wird oder

Kinder hat.

Die Jagd nach einem neuen Partner ist für die meisten Menschen

nicht mehr an die Suche nach finanzieller Sicherheit, sozialer Gebor-

genheit und dem Produzieren der Nachkommen – die für einen sor-

gen, wenn man älter wird – gebunden. Vernunftehen werden nur

noch selten geschlossen, da sie in unserer Gesellschaft nicht mehr

notwendig sind. Das Finden eines Partners ist heutzutage für die

meisten Menschen identisch mit dem Finden der wahren Liebe.

Aber was ist Liebe?

Vor der Liebe kommt oft erst Verliebtheit. Und Verliebtsein ist

zum größten Teil gekoppelt an physische Reize und Sex, das heißt,

dass hierbei also vor allem biologische Faktoren von Bedeutung sind.

Es ist wissenschaftlich bewiesen, dass Frauen und Männer unbe-

wusst auf Pheromone des anderen Geschlechts reagieren. Phero-

mone sind subtile Duftstoffe, die unter anderem Informationen

übermitteln wie zum Beispiel über Fruchtbarkeit und Verfügbarkeit

als sexueller Partner (oder eben nicht). Außerdem hat man auch

herausgefunden, dass jene Menschen am attraktivsten wirken, bei

denen die verschiedenen Körperteile in einem bestimmten Größen-

verhältnis zueinander stehen.

Am eigenen Pheromonhaushalt kann man wenig verändern. Du

kannst höchstens ein Parfum verwenden in der Hoffnung, einen an-

genehmen Duft zu verbreiten. Auch an der eigenen Knochenstruk-

tur lässt sich wenig drehen. Wenn du einen starken Willen hast,

kannst du regelmäßig ins Fitnessstudio gehen und dort trainieren
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oder abnehmen, um auf diese Weise den Körper zumindest ein we-

nig an die gegenwärtigen Schönheitsnormen anzupassen. Außerdem

kannst du Kleidung tragen, die deine Schwachstellen etwas vertuscht

oder die deine kurzen Beine zum Beispiel etwas länger erscheinen

lässt. Mit Hilfe von Make-up kannst du jünger wirken, als du bist.

Fettabsaugen bei den Damen oder Haartransplantationen bei den

Herren – keine kosmetische Chirurgie ist zu aufwändig oder zu

teuer, wenn es darum geht, jünger und schöner zu werden.

Viele Menschen tun alles, was in ihrer Macht steht. Sie nehmen

Tanzunterricht, werden Mitglied in einem Verein, einem Chor oder

einem Lesezirkel, um auf diese Weise Gleichgesinnte zu treffen. Sie

melden sich in einem Singleclub an und besuchen Abende für Al-

leinstehende. Sie nehmen Sportunterricht und lassen sich beraten,

welche Kleidung ihnen steht. Und stellen dann wiederum fest, dass

es immer noch nicht geklappt hat, einen Partner zu finden. Es gibt

viele Menschen, die höchst attraktiv aussehen, gut gekleidet sind,

angenehm riechen und intelligent und obendrein bescheiden sind.

Sie haben alles, was man sich nur wünschen kann. Und trotzdem fin-

den sie keinen Partner. Oder sie finden jedes Mal jemanden, der ei-

gentlich schon besetzt ist. Ist das nicht erstaunlich? Andere Men-

schen dagegen, die überhaupt nicht gut aussehen, schlecht gekleidet

sind oder zudem noch einige Kilos zu viel wiegen, können ohne

Schwierigkeiten so viele Partner finden, wie sie wollen. Wie kommt

es also, dass jemand, der alles gut im Griff hat, nicht an die Reihe

kommt, während jemand anders, der auf den ersten Blick keinen gu-

ten Marktwert hat, so erfolgreich ist? Es muss da neben den schon

genannten gesellschaftlichen und biologischen Komponenten noch

mindestens ein anderer Faktor eine Rolle spielen.

Vielleicht ist es nur Zufall? Es stimmt zwar, dass man einfach auf

gut Glück jemanden treffen muss, bei dem es »klick« macht, wenn

man einen Partner will – jemanden, in den man sich verliebt. Wenn

es so etwas wie Zufall wirklich gibt, kann dieses Zusammentreffen

auch nicht wirklich beeinflusst werden. Das Wesentliche am Zufall

ist gerade, dass es »einfach so« passiert. Man kann sich keinen fan-

tastischen Partner zaubern, sondern man muss einfach warten, bis er
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vorbeikommt. Aber ist das Verlieben wirklich nur abhängig von zu-

fälligen Begegnungen? Das erscheint mir sehr unwahrscheinlich.

Denn warum finden manche dann nie einen geeigneten Partner,

während andere ohne Mühe nicht nur ein Mal, sondern viele Male

das große Los ziehen? Meiner Meinung nach spielen hier neben allen

vorher aufgeführten Argumenten, inklusive dem Zufall, auch die ei-

gene Einstellung und das eigene Handeln eine wichtige Rolle. Und in

einigen Situationen ist die eigene Rolle der ausschlaggebende Faktor,

der entscheidet, ob jemand Erfolg hat oder nicht.

Die Übungen in diesem Buch basieren auf diesem letztgenann-

ten Faktor – jenem Bereich, in dem deine persönliche Verantwor-

tung ins Spiel kommt. Er ist nur einer der vielen Faktoren, die eine

Rolle spielen, wenn du auf der Suche nach einem Partner bist. Aber

es ist genau der Faktor, auf den du wirklich selbst Einfluss hast. Mit

Hilfe dieses Buches kannst du untersuchen, wie deine eigenen Er-

wartungen, deine eigene Geschichte, dein eigenes Verhalten und

festgefahrene Muster im Umgang mit anderen die Suche nach einem

Partner beeinflussen. Das Buch handelt in gewissem Sinne von Ver-

änderungen. Wenn du von einem Tag auf den anderen plötzlich völ-

lig andere Kleider trägst als gewohnt, deinen Schnäuzer oder Bart

abrasierst oder dein Äußeres auf andere Weise veränderst, kann das

zur Folge haben, dass dich auf einmal ganz andere Menschen attrak-

tiv finden oder du ihnen überhaupt erst auffällst.

Darum lohnt es sich, so etwas einfach einmal auszuprobieren.

In diesem Buch stehen darum auch verschiedene Übungen und

Tipps, um auf diesem Gebiet der Präsentation und Kommunikation

ein wenig zu experimentieren. Der größte Teil der Übungen und

Rituale konzentriert sich allerdings eher auf kleine Veränderungen,

die sich von innen heraus vollziehen. Wenn du erst einmal beginnst,

deine persönliche Geschichte zu untersuchen, deine Einstellung

gegenüber anderen überprüfst und umformst und deine Wünsche

unter die Lupe nimmst und sie da, wo es nötig ist, etwas an die

Realität anpasst, dann wird das unmittelbar positive Folgen haben

auf die Art, wie du anderen Menschen begegnest und Kontakte

knüpfst.
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Wie kannst du dieses Buch am besten nutzen? Das liegt ganz an

dir. Manche Übungen sprechen dich vielleicht direkt an, während

andere Anregungen oder Aufträge dir überflüssig und nicht wirklich

spannend erscheinen. Denk daran, dass jede Übung in einem be-

stimmten Moment innerhalb einer Sitzung für eine individuelle Per-

son übermittelt wurde. Jedes Ritual gehörte in einen bestimmten

Zusammenhang. Lies das Buch darum nicht mit der Vorstellung,

dass jeder Tipp, jedes Ritual und jede Übung in diesem jetzigen Mo-

ment für dich persönlich von Nutzen sein muss. Nimm dir die Frei-

heit, nur die Rituale und Vorschläge auszuwählen, die natürlicher-

weise deine Aufmerksamkeit auf sich ziehen. Orientiere dich an den

Übungen, die dich ansprechen und deine Kreativität anregen.

Die Forschungsreise, auf die du dich mit diesem Buch begibst,

kann dich überraschen und manchmal herausfordern. Sie ist immer

wieder eine Einladung, auszuprobieren, zu forschen und kreativ zu

sein. Das Endziel, einen Partner zu finden, kann natürlich mit keiner

Übung garantiert werden. Wie erwähnt spielen bei der Suche nach

einem Partner viel mehr Faktoren eine Rolle, und nur ein begrenzter

Teil davon liegt in unserer eigenen Hand. Indem wir aber die unter-

schiedlichen Aspekte auf dieser Reise aus den verschiedensten Blick-

winkeln beleuchten und hier und da etwas ummodeln, werden die

Chancen, einen Partner zu finden, sicherlich erhöht.

Was du schließlich tun musst, wenn du erst einmal einen Partner

gefunden hast, verrät dir dieses Buch allerdings nicht. Über die

Kunst, eine Beziehung aufrechtzuerhalten, haben schon andere ge-

schrieben – dafür gibt es andere Bücher. Dieses Buch hilft dir, ande-

ren Menschen mit mehr Sicherheit und Kreativität entgegenzutreten

und dich selbst besser einzuschätzen. Es unterstützt dich, alte Be-

grenzungen vorsichtig aufzulösen, so dass du freier wirst, einem

potenziellen Partner zu begegnen.

Viel Erfolg!
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